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D
as Areal um die ehemali-

ge Eni-Tankstelle an der

Kapfenberger Wiener

Straße war schon oft im Ge-

spräch – gar von einem Schand-

fleck war immer wieder die Re-

de. Mit einem Schlag soll sich

das nun ändern. Nicht nur, dass

sich mit der Neugestaltung des

Kapfenberger Bahnhofs einiges

getan hat, jetzt kommen auch

Gerhard Grünbichler und sein

Unternehmen „Grünbichler Im-

mobilien“ maßgeblich ins Spiel.

Seit 26 Jahren besitzt Grünbich-

ler das an die frühere Tankstelle

angrenzende Objekt in der Wie-

ner Straße 45. Mit dem Kauf des

Tankstellengrundstücks steht

nun ein Projekt in den Startlö-

chern, das ihn schon lange be-

schäftigt.

Auf 10.000 Quadratmetern ent-

steht mitten im Kapfenberger

Gemeindegebiet das „Q 4 Kap-

fenberg“ mit einer Investitions-

summe von 25 Millionen Euro.

Grünbichler bezeichnet das ent-

stehende Quartier als „ein inno-

vatives Dienstleistungszen-

trum in verkehrsgünstiger Lage,

in dem Menschen gerne arbei-

ten, wohnen und einkaufen und

ihre Freizeit genießen“. Der Kap-

fenberger Bürgermeister Fritz

Kratzer geht noch weiter und

sagt: „Das Quartierkonzept ist

ein Quantensprung für die

Stadteinfahrt.“

Der Name des Projektvorha-

bens spricht für sich. Q 4: Vier

Quartiere entstehen. „Das erste

Objekt ist das Bestandsobjekt

am jetzigen Standort, das um-

fassend saniert wird, das zweite

Objekt ist ein Dienstleistungs-

zentrum im Bereich des jetzigen

Parkdecks an der Bahnhofsstra-

ße, und beim dritten Objekt han-

delt es sich um einen Hotelkom-

plex. Das vierte Q wäre dann

ein Pavillon-Komplex mit ver-

schiedensten Nutzungsoptio-

nen und ist vorerst als Erweite-

rungsoption angedacht“, erklärt

Grünbichler. 

Die Planungsphase ist vorbei,

jetzt geht es um die Behörden-

gänge. „Die Baueinrei-

chung steht unmittelbar bevor,

die Bauausschreibungen müs-

sen erledigt werden.“ Geplant

wäre ein Baubeginn Ende 2024

bzw. Anfang 2025. Das Dienst-

leistungszentrum soll Anfang

2026 fertig sein, das Hotel Mitte

2026. „Das Hotel ist eine große

Chance für die Region. Nicht nur,

dass es in unmittelbarer Nähe

zur Stadthalle und zum Sport-

zentrum entsteht, es ist leist-

bar“, sagt Ute Gurdet, Geschäfts-

führerin vom Tourismusregio-

nalverband Hochsteiermark. Be-

treiber des Hotels wird die

Gruppe B&B-Hotel sein. Mit der

internationalen Kette wurde ein

25-Jahres-Vertrag unterschrie-

ben. Die Gruppe besitzt welt-

weit 760 Hotels in 15 Län-

dern und hat im vergangenen

Jahr 75 Hotels eröffnet. „Zwei bis

drei Sterne soll das Hotel haben.

Zudem werden 133 Parkplätze

und eine Tiefgarage zur Verfü-

gung stehen“, sagt Gurdet. Das

Hotel wird über 95 Zimmer und

200 Betten verfügen.

Das multifunktionale Dienstleis-

tungszentrum bietet Raum für

Start-ups, Co-Working-Räume,

Medizin- und Ordinationsräume

sowie Wohnungen und Apart-

ments in klimagerechter Bau-

weise. Einige Mieter wurden be-

reits gefunden, Platz für weitere

gibt es aber noch. „Hochkaräti-

ger Wohnraum im Obergeschoß

ist ebenso möglich. Ein span-

nendes, vielseitigs Projekt“, sagt

Gurdet. 

Aber nicht nur in Sachen Mul-

tifunktionalität geht man neue

Wege. Auch der grüne Fußab-

druck ist ein wesentliches An-

liegen der Bauherren. Beim Bau

des „Q 4“ setzt man daher auf ei-

ne nachhaltige Energieversor-

gung und eine ökologische Bau-

weise. 

Geothermie und Photovol-

taik-Flächen sorgen im Winter

für wohlige Wärme und kühlen

in den Sommermonaten. Erd-

In Kapfenberg entsteht
ein neues Stadtquartier
Arbeiten, wohnen und einkaufen: Am Standort der ehemaligen Eni-
Tankstelle in der Wiener Straße werden 25 Millionen Euro investiert.

Von Martina Maria Pachernegg 

Bei der Präsentation: Ute Gurdet, Unternehmer Erwin Fuchs, Stadtrat

Matthäus Bachernegg, Fritz Kratzer und Gerhard Grünbichler KK
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A
uf der Agenda von Stefan
Hofer steht in nächster

Zeit so einiges. Ein besonderes
Anliegen ist dem Turnauer
Bürgermeister die Generalsa-
nierung der L 102 vom Ortskern
bis nach Göriach. Für 1,4 Millio-
nen Euro werden die Straße er-
neuert, die Oberflächenent-
wässerung verbessert und der
Gehsteig verlängert. „Wir ha-
ben hier in Sachen Gehsteig ei-
ne Lücke. Die schließen wir,
und der Bereich wird barriere-
frei“, so Hofer. Zudem entsteht
bei der Buchenlandsiedlung
auf beiden Fahrbahnseiten ei-
ne Bushaltestelle. „Hier woh-
nen viele Familien. Eine Bus-
haltestelle ist längst überfäl-
lig“, erklärt der Turnauer Bür-
germeister. 

Ein weiteres Projekt stellt das
Wohnen im Gemeindegebiet
dar. „Die Wohnbaugruppe
Ennstal arbeitet an drei Pro-
jekten im Turnauer Zentrum“,
so Hofer. Neue, kleine Woh-
nungen entstehen, die jungen
Menschen eine Chance geben

sollen. „Zudem bekommt die
Lebenshilfe ein neues Haus im
Zentrum“, so Hofer. Der Stand-
ort im Wald in Graßnitz wird
aufgegeben und die Lebenshil-
fe wird umziehen. „Der neue
Standort bietet Platz für zwölf
Menschen mit Behinderungen
und drei reguläre Mietwoh-
nungen. So kann Inklusion
wunderbar gelebt werden. Am
neuen Standort wird es keine
Werkstatt mehr geben“, sagt
Hofer. 

Auch das Gemeindeamt an
sich wird in den Fokus gerückt.
„Das Haus muss langsam sa-
niert werden“, sagt Hofer. Neu-
es wird es auch für die Freiwil-
lige Feuerwehr geben. „Die Feu-
erwehr feiert heuer 150 Jahre,
der Musikverein 150 Jahre. Ge-
meinsam begeht man im Sep-
tember ein großes Fest“, so Ho-
fer. Zu diesem Anlass wird das
neue Tanklöschfahrzeug prä-
sentiert. „Die Kosten für so ein
Fahrzeug belaufen sich auch
500.000 Euro. Das ist schon be-
achtlich“, erklärt Hofer. 

Martina Maria Pachernegg

TURNAU

„Jahr des Bauens“
ist ausgerufen

L 102 wird saniert, Wohnraum geschaffen,
die Lebenshilfe bekommt ein neues Haus.

wärmesonden liefern 17 Grad
Wärme aus der Tiefe, die mit so-
larbetriebenen Wärmepum-
pen auf 45 Grad erwärmt wer-
den. Entstehende Abwärme
wird zusätzlich genutzt. „Wir
sind somit zur Gänze von Öl und
Gas unabhängig. Somit ergeben
sich für die Mieter enorme Be-
triebskostenvorteile“, erklärt
Bauherr Grünbichler.

Das „Tor zur

Stadt“ wird

künftig das

B&B Hotel sein
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”Das Quartierkonzept ist

ein Quantensprung für

die Stadteinfahrt.

Fritz Kratzer

Kapfenberger Bürgermeister

“

Stefan Hofer

vor dem Tur-

nauer Ge-

meindeamt KLZ /

MARTINA PACHERNEGG

In den Artikel „Neues Leben für
kaiserlichen Wartesaal“ am
Sonntag hat sich leider ein
Fehler eingeschlichen: Die drei
Kaiser Franz Joseph I., Wilhelm
II. und Zar Nikolaus II. trafen
sich zwar im „Kaiserlichen
Hofwartesaal“ am Bahnhof

Neuberg, sie warteten dort aber
nicht auf den Zug nach Mürz-
steg. Da hätten sie lange war-
ten können, denn trotz mehre-
rer Bemühungen endete die
Bahn stets in Neuberg, die
Geleise wurden nie bis Mürz-
steg verlängert.

ERRATUM

Die drei Kaiser würden heute noch warten
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